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Amtliche Bekanntmachungen

Pfiiigftvrrkehr.
Die Lokomotiven und Wagen werden augenblick¬

lich für die Bedürfnisse der kämpfenden Heere, der
Bolksernährung und Kriegswirtschaft gebraucht.
Für Zivecke des Personenverkehrs stehen sie nur
in geringem Umfange zur Verfügung. .Bei größe¬
rem Andrang sind Nicherfüllungen und Zugver-
spätungen unvermeidlich. Dadurch werden d>e Züge
für de» Heeresbedars und die Volksernährung in
Mitleidenschaft gezogen. Der Ernst der Slunde ver-
langt dringend, daß die sonst üblichen Ausflüge
Md Vergnügungsfahrten zu Pfingstew unterbleiben.
Senderzüge werden für diese Zwecke überhaupt
nicht abgelassen. Mit Zurückbleiben beim Reise-'
ontrirt oder unterwegs ist umsomehr zu rechnen,,
als der Fahrkarte„vcrkaus in vielen Falle» ein
geschrnnkl werde» muß Bahnsteigkarten werden
m der Zeit 'vom 16. bis einschl. 29. ds. Mts.
nicht ausgegeben werden. Wer nicht unbedingt
reise» muß, der verzichte ans Benutzung der Eisen¬
bahn. Das Vaterland verlangt das.

Rüdesheim a. Rh., den 23. Mai 1917.
D r̂ Königlich« Landrat.

^ Die Wahl des Bauunternehmers Wendelin
Steinmetz zu Oestrich zum Beigeordneten dieser
Gemeinde habe ich für die gesetzliche Dienstzeit
bestätigt.

'Rüdesheim a. Rh., den 23. Mai 1917.
_ Der Königliche Landrat.

Die Herren Bürgermeister erinnere ich hiermit
au die umgehende Erledigung meiner Verfügung
vom 21. April 1912, L. 2306, betreffend Staats-
Muer der Israeliten.

Rüdesheim a. Rh., de,, 21. Mai 1917.
Der Königliche Landrat.

Ans Uliiigstfest hommt wir eine Traut
An d»ft ge»! Kliederklcide
And über grünen Kel-rrn blaut
Des Himmels warme Weile

Aach langem Kampf ward die Hntut
Des Muters Herr des harten.
Und voll des Segens steht die Kl»r
Und friichtereich der Garten.

Es Uurijtrt lauter Sjegergliiik
Las Angefilljt der Erde,
Die tapfere geinann zuriich
Trriheit, die lang entbehrte. n

~  i

Eiersammlung
in den Gemeinden des Rheingaukreises.

^ sammelten bis zum 21. Mai i>3. Js . gier:
Aßmannshausen. 20
Aulhausea . . . —

Eibingei, . . . —
Eltville . . . . 1155
Erbach . . . . ?.o
Espenschied. . . 1489
Geisenheim. . . 227
Haltgarten . . . —
Hattenheim . . 297
Johannisberg . . 296
Kiedrich. . . . 214
Lorch.
Lorchhausen . .

454

Mittelheil» . . . 876
Reudorf . . . . 1282
Niederwalluf . . 236
Oberwalluf. . . 561
Oestrich . . . . 995
Prrsberq . . .
Ransel . . . .

663
1510

Ranenthal . . . 940
RUdesheim. . . 402
Stephanshauscn. 936
Winkel . . . . 1671
Wollmerschied. . 1103

£<?& einzelne Gemeinden sich das Sanimvln
x sehr angelegen feilt liehe », während

Sie mahnt uns. mutig »nd geiaht
Die Doi der Zeit zu tragen,
So schwere Wunden un» die Last
Der Krieger auch geschlagen.

Die draußen opfern Gut n»d Klnt
Getreu um uiisertiuiltrn,
Mag lir mit immer neuem Mut
Der Deimnt Geist rrfiillru.

So wird das IJolli mit in der Krönt
Dein Keind die Stirne bieten,
Bis lich auf deutscher Erde fatnit
Der hkikerskljnte Kruden

Frist Koni »ga tia

andere wieder stark im Rückstände sind. Die im
Kreise apszubringenden Eier reichen selbstverstäud
sich bei weitem nicht aus , um die nvtd.ürfrigste
Versorgung durchzuführe,,, und es ist bereils seit
einiger Zeit eine allerdings nur beschränkte Ein¬
fuhr i» den Kreis im Gauge.

Mit den von außerhalb in den Kreis geführten
Eier» könne» selbstverständlich nur diejenigen Ge¬
meinden bedacht werden, , die ihrer Samniespslicht
Pünktlich nachgekommen sind.

Rüdesheim a. Rh., den 24. Mai 1917.
Der Kreisausschuß des Rheingaulreises.

Betr . Rückstände bei der Gemrindekasse.
Diejenigen Herren Bürgermeister

der Landgemeinden,  die mit oer Ertevi-
giing meiner Verfügung vom 15. März ds Js.
lRheigg. Anzeiger Nr . 33 und Rheing. .Bürger
freund Nr . 35), betreffend Einreichung eines Ver¬
zeichnisses Her Rückstände bei der Gemeindekasse
noch immer rückständig sind, werde» hiermit noch
mals an baldige Erledigung erinnert.

Rüdesheim, den 23. Mai 1917.
Der Königliche Land rat

als Vorsitzender des Kreisausschusses.

Betr Vorläufigen Abschluß für 1911».
Diejenigen Herren Bürgermeister der Landge¬

meinden, die mit der Einreichung des vorläufigen
Abschlusses(summarische Nachmessung) für da >
Rechnungsjahr 1910 noch im Rückstände sind, wer¬
den hiermit um baldige Einreichung ersucht.

Rüdesbeim, den 23. Mai 1917.
Der Königliche Landrat

als Vorsitzender des Kreisausschusses.
Bekanntmachung

Alle Heeresbedarfs-- (Rüstungs -) Betriebe, die
„och nicht als solche durch die Kvinmunalvei bände
anerkannt sind oder über deren Anerkennung Zlve-i-
sel bestehen, werden aufgefordert, „»gesäumt bei
der KriegsamtstelleFrankfurt a. M., AbteiAag V,
ihre Anerkennung als Heeresbedarss- >RüstungS->
Betrieb zwecks Erlangung der hierfür besDunntê

)
Betrieb vor?
Was und in wessen Mstrag wird fabriziert?
Wird der Betrieb von der Kriegsamtsstellc be¬

reits revidiert? ^ •



s . Wieviel Arbeiter sind vorhanden?
Wievic ! für de» Heeresbedars tätig?
Wieviel von diesen sind Tchwerarbetter?
Und wieviel Sehwerstarbeiter ? .
(Als Schwerarbeiter dürfen nur b-' lche

Arbeiter ausgcsührt werden , hie duub die
Gemeindeorgane Zu läge karten für Lchmcr-
orbeiter beziehen : als Schwerstarberter nur
diejenigen , die durch die Gewerbemlpektw»
als solche anerkannt sind .) , ,

Im Interesse der beschleunigten Erledrgun«
wird dringend empfohlen , Nachweise siür die Er-
Äärungen zu 1. und 2. (Bescheinigungen der dort
genannten Gemeinde - und Gewerbeaufsichtsorganej
dem Anträge bcizusügen.

Kriegs amts stelle.
Frankfurt o . M . ^

Bekanntmachung.
Die Reichsstelle für Gemüse und Oblt hat d,e

Befugnisse des 8 l , Abs , 5 . der Verordnung des
Reichskanzlers über Gemüse , Obst und Audnuaite
vom 3 . April 1917 . Reichs -Gesetzbl . 3 ' Ui  über
die Genehuligung von Verträgen über Lwsermug
von Obst der Bezirks 'stelle für Gemüse und Obst
übertragen Unserem Gcnehnngungsrecht unter¬
stehen alle Verträge von Lieferungen von Obst,
soweit das Grundstück des Erzeugers sich >m Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden befindet . .

Nicht übertrage » wird die Genehmrgimgsbenig-
nis beezügljch folgender Obstsorten:
1 . Aepsel,
2 Birne » ,
3.  Pflaume »,
4 . Zsyetiche » , Hauspjlaumcn , VauszwelsHen,

Muspslaumen . Bauernpslounien , Thünnger
Pflaume » , Brennzwetsche » . ,
Für diese ^Obstsorten verbleibt das Genehnn-

auftgsrecht der Reichsstelle für Gemüse und Obst,
Wpvf 1. *

Es wird ergebenst ersucht , die Anmeldung der
durch uns genehmigungsvilschtigen Vertrage um
mittelbar bei der Geschäsisstjelle r» Franlfurt a . M .,
Gallusanlage 2, vorzunehmen.

Wiesbaden , den 19 . Mai 1917.
Bezirksstelle sür Gemüse und Obst Mr den

Regierungsbezirk Wiesbaden
Der Vorsitzende:

D ro e g e,
Geheimer Regicrungsrar.

* pslngrtev.
Das Psingstsest heißt in besonderem Sinne das

Fest der Freude - Denn von der (Freude , die
cs bringt , gilt das Wort des Herrn , daß sie
niemand von uns nehmen werde - Die Psmgstgabe
des Geistes führt uns ganz hinein in die Welt
des neuen Lebens , in das Reich der Verklarung,
in den Stand der Kindschaft.

Zwar die Gabe des Pfingstfestes ist schwerer ; u
fassen als jede airdere . Denn sie ist ihrem tiefsten
Inhalte nach ein resn jenseitiges , unirdisches Gut.
Das wird uns jetzt in der Kriegszeit besonders
deutlich vor Augen gestellt - Wo ist jetzt die eine,
heilige , allgemeine , christliche Kirche , die der hei¬
lige Geist in der Menschheit gegründet hat , und
deren Geburtstag wir am Psingstfeste begehen?
Jetzt müssen wir lernen , wie Mit die e-hcistezr
der verschiedenen Länder nud Kirchen voneinander
getrennt sind , wie -haß und Zwietracht sie scheidet
und die Bekenner desselben Evangeliums in feind¬
lichen Lagern einander mit Waffen der Gewalt
und der Verleumdung rücksichtslos bekämpfen . Die¬
sem traurigen Anblick der Zerrissenheit gegen-
über halten wir an iher Tatsache fest, das die Kinder
Gottes alle uiiteinander in einer göttlichen Ge-
meiuschast stehen uno als Glieder dem einen Leibe
angehörcn , der Christus selbst ist.

Der Geist aus Gott ist der Christenheit gegeben
als ihr fester und eigentümlicher Besitz . Wenn -'r
selbst eine Gabe ist , die der oberen 4j^ lt ind dem
Innenleben angchört , so liegt doch zwischen die-
seni und der gegenwärtigen äusseren Welt nicht
eine unüberbrückbare Kluft befestigt . Wie das Ge¬
heimnis des göttlichen Heils - und Liebesratschlusses
den verborgenen Inhalt alles Weltgeschehens aus-
mccht und nur den Augen derer geöffnet ist , die
Christus im Glauben anschauen , so bildet ibie
Geisteswelt dm Kern der sinnlichen , so wirkt der
Heilige Geist durch seine erwählten Gefaste hinein
in das Leben der Menschen aus Erden , so wird
dem erleuchteten Auge die Frucht des Geistes offen»
bar überall si, dem natürlichen Tu » und Treibe » ,
dem Werden und Reisen der Me » sche» und der
Volker . Freilich , nicht zn jeder Jahreszeit kann
jede Frucht reifen . Der Geist ist immer da und
ist immer lätig . Aber nicht immer kann er »ach
derselben Richtung wirken . Wenn heute die Türen
verschlossen scheinen , durch die er von Volk zu
Volk hin Aber flu tot „nd sein Reich nach außen aus-
dehnt , so stehen ihm iftnsomehr die Türe » inncr-
halb des einzelnen Volkes aus , daß er die Gewissen

wachrütteln , die Gernüter zur Besinnung , die See¬
le rizum Frieden rufen kann . Es mag uns genug
sein » wenn jetzt die Gemeinschaft des Glaubens
inmitten unserer deutschen Christenheit gemehrt
und gefestigt wird . Die Zeit wird kommen , und
zwar bald , daß unser Volk berufen sein lvird,
den in ihm wohnenden Heiligen Geist Gottes in
köstlichen Früchten vor den anderen Völkern der
Erde offenbar werden zu lassen und so zur Samm¬
lung der Gotteskinder in aller Welt zu helfen.

Deshalb halten >vir uns auch in diesem Jahre
mit dankbarer Freude an das überschwenglich große
Geschenk, das uns zu Pfingsten beschert worden
ist , und linden Mut und Zuversicht in der Ge-
wisthejt : wir haben den Geist empfangen . Wir
bekennen , daß wir nicht den Geist der Furcht , der
Zaghaftigkeit empfangen haben . Ohne Zweifel
durchleben wir eine Zeit , auf die des Herrn Worte
passen : Den Menschen auf Erden wird bange sein
und sie werden zagen . Doch im Besitze des Gei¬
stes , der uns Christum im Herzen lebendig macht,
dürfen wir sprechen : lins ist bange , aber wir ver¬
zagen »ich! In solchem Geiste des Glaubens lernen
wir unter allen Heimsuchungen und Nöten dieser
Zeit bekennen : Ich bin sicher und fürchte mich nicht.

Dadurch erweist sich der Geist Gottes als der
Geist der Kraft . Er ist es, der Wunder tut . Das
erfahren mir heute mehr denn je . Wir sehen , wie
unsere Feinde sich auf das Fleisch verlassen habenz
wie sie der großen Zahl , dem vielen Gelbe , der
listigen Schlauheit vertraut haben . Und cs ist
offenbar geworden , daß die Kraft allein bei dem
Geiste wohnt , daß hoher Mut , Wahrhaftigkeit und
Treue mehr Macht und Erfolg in der Welt haben
als alle wohlausgesonnenen Pläne und sorgfältig
zusainmengebrachten Hilfsmittel der Lüge . Wolhte
nur Gott durch die schwere Heimsuchung dieser
Zeit , die von einem jeden die Anspannung aller
Kraft fordert , auch einen jeden bewegen , sich zu
der Quelle wahrer Kraft hinzuwenden und in der
Gemeinschaft mit und in dem Wirken für seinen
himmlischen König sich recht zu dem Kampfe für
den irdischen König und das Gedeihen des ganzen
Volkes ausrüsten zu lassen!

Denn die Kraft , die wir vom Geiste einpsangen,
verpflichtet uns zum Dienste der Liebe . „ Wenn
ich allen Glauben hätte , also , daß ich Berge
versetzte/ ' sagt der Apostel , „ und hätte der Liebe
nicht , so wäre ich nichts ." Wie gewaltig :st dir
Verantwortung , die wir vor der ganzen Welt
tragen » daß wir dem Feinde , der uns aus der
Menschheit ausstoßen will , nicht Gleiches mit Glei¬
chem erwidern , sondern den Adel »nd die Ehre
der Menschheit auch im erbittertsten Kampfe be¬
wahren und den Geist der Bruderliebe nicht ver¬
leugnen , in dem die Menschheit das Unterpfand
ihrtz - göttlichen Ursprungs hat!

Man wird vielleicht sagen dürfen , daß die
llcberlegenheir Deutschlands über seine heutigen
Feinde ihr hervorstechendes Merkmal in der Selbst¬
beherrschung und Besonnenheit hat , die uns weder
in der Stunde der größten Gefahr , noch in denk
Glanze der erstaunlichsten Erfolge verlasse » hat.
Daß wir doch darin mit besonderer Dantbarkeit
die Gabe Gottes erkennen möchten , der uns in
diesem Worte bat großwachsen lassen und uns er¬
zöge » hat zur Gewissenhaftigkeit in der Aufmerk¬
samkeit aus uns selbst und aus die uns von ihm
gestellten Ausgaben . Darum freuen wir uns , daß
wir als Psingstgabe den Geist der Besonnenheit^
des ernsten Pflichtgefühls , der heiligen Zucht
empfange » habe » , und gelobe » »nserm Gott wil¬
lige Hingabe unser selbst an seinen heiligen Willen
zum Lobe seiner Herrlichkeit . G.

länder Dampfer ihre Rheinfahrt noch hier und dem
Niederwald mit seinem gerade jetzt besonders
desuchenSwerten Nationaldenkmal zu lenken.

Geraten erscheint es allerdings hierbei , die nötigen
Lebensmittel , sonst aber mindestens Brot - un-
Fleischkarten mitziibringen.

r  Nädesheim , 25 . Mai . Das Fleisch wird
morgen Samstag , den 20 . Mai . wie folgt ab¬
gegeben:

l . bei M . Flach:
Bezirk 7 u . 8 von 7 — 8 vorm.

„ 9 .. 8 - 9 „
„ 10 u . 11 .. 9 - 10 „

„ „ 12 u. 13 .. 10- 11 i
1 >. 11- 12 .

„ 2 1— 2 nachm.
. 3 .. 2 - 3
„ 4 „ 3 — 4 „
„ 5 », 5 0 »,
„ 6 6 — 7

2 . bei Moritz Moos:
Bezirk 23 von 7 — 8 vorm.

24 „ 8 — 9 „
25 ». 26 .. 0 — 10
14 u. 15 „ 10 - 11 „

16 .. 11 - 12
17 .. 1— 2 nachm.„ 18 u. 19 ., 2 - 3 „

■„ 20 „ 3 - 4 „
21 „ 5 — 6

„ 22 „ 6 — 7 u

Vermischte Nachrichten.
-i- Wldkshti « , 25 . Maß Pfing st verkehr.

Unter Hinweis auf die amtliche Bekanntmachung
der Eisenbahndirektion Mainz in vg . Nr . sowie auf
die Bekanntmachung des Herrn Königliche » Land-
ratetz in heutiger Nummer machen wir ans folgende
Anordnung ausuierksam : Pfi » streife » und
Ausklüge müssen in diesem Jahre
unterbleiben,  weil die Lokomotiven und Wagen
für Zwecke des Heeres , der Kriegswirtschaft und
Volksernüheung ge braucht werden . Souderzttge
für den Aulflugverkehr werdennicht ge fa hren.
Mit Zurückbleiben beim Reiseautritt oder unter,
wegs  ist daher zn rechnen . Die Eisenbahn benutze
nur . wer notgedrungen reisen muß . — Hoffentlich
werden sich die Ausflügler nicht hierdurch davon
zurückhalten laffen , mit dem viel angenehmeren
BeikehrSinittel der Köln -Düsseldorfer und Nieder-

Es entfallen auf die Zusatzkarte 250 Gramm,
auf die Stammkarte 70 Granun Fleisch : Kinder die
Hälfte . Bon der Stammkarte werden 3 Ab¬
schnitte abgetrennt . Selbstversorger erhalten erst
nach 7 Uhr abends Fleisch »nd nur so weit Vor¬
rat vorhanden.

Am Dienstag , 29 . Mai erhalten frische Wurst
1 . bei M . Flach:

Bezirk 16 von 7 — 8 Uhr
„ 17 hon 8 — 9 „
„ 18 von 9 — 10 „

2 . bei M . Moos:
Bezirk 19 von 7 — 8 Uhr

' „ 20 Don 8 — 9 .. I
Urlauber erhalten ihre Scheine nur SomflagS

von 9 — 11 vorm.
Fleischkatte ist z» m Abstempeln vorzulegen.

I Miideöheim , 25 . Mai . Durch die immer
größer werdende Kohleuuot sind eine ganze Reihe
städtischer Gaswerke , darunter auch diejenigen unserer
Nachbarslädte Wiesbaden , Mainz , Frankfurt u. s. w.
bereits seit einiger Zeit gezwungen , die Gaserzeu¬
gung und mithin die Ausgabe an die Bevölkerung
ganz erheblich einzuschränken und stundenweise
gänzlich abznstelle » — Auch der Berwaltnng un¬
seres städtischen Gaswerkes ist » u » eröffnet worden
daß ihr stk Zukunft weit weniger Kohlen wie bis¬
her geliefert werden könne» . Die hiesige Bevölke¬
rung lvird sich aus diesem Grund in Zukunft eben-
falls größte Sparsamkeit im Gasverbrauch aufer-
legen niüffen , wenn die regelmäßige Gasabgabe
gesichert bleiben soll . Wir verweisen aus diesem
Grund auf die im heutigen Blatt erscheinende
Bekanntmachllng . , ('

* AÜdkSheim , 25 . Mai . In der „Rheinhalle
dahier ivurden heute bei zahlreicher Beteiligung
und glänzende, » Erfolge wieder mehrere Bersteige-
ruuge » bester rheingauer Weine abgehalteu . Air
erster Sülle erschien Weingntsbesitzer JuliuS
Espenschied mit Rüdesheimer Gewächsen , darunter
vorzügliche Edclweine . Es kosteten : 1 Halbstück
1916er Rüdesheimer Berg Mk . 3400 . 2 Halb¬
stück 1914er Rüdesheimer Berg Mk . 2800 und
Mk . 3710 . Die auSgebotenen 9 Halbstück 1915er
Rüdesheimer erzielte » : Mk . 6060 , 7720 , 8030,
8750 , 8910 . 9140 . 10 460 . 9610 . 14 960,
durchschnittlich also das Halbstück Mk . 9297 . I
samterlös Mk 93 550 . - Es folgte die Ver¬
steigerung von Jos . Heß Erben . MdeLheim >w
folgendem Ergebnis : 2 Halbstück 19 13et W ■
1410 npd Mk . 1690 ; 2 Halbstück 1914«
Mk . 3330 und 3940 : 7 Halbstück 1915 « P
Mk . 4870 . 4810 , 5200 , 5030 , 8020 , 560 ».

i 7730 , letztere also durchschnittlich Mk . 58
das Halbstück . Gesamtcrlüs Mark 51630 .' -' -
— Hieran schloß sich die Weinversteigenuig
Frh . v - Rittrr ' schen Berwallnng au , welche 3
nächst einige Nummern 1913er und 1914 « ll'

! dann eine ganze Reihe 1915er RMSh -in>« J'n
Kiedrich « brachte , die i» ihren Spitzen eine» -
haften Kampf um den Erwerb entfaltete ». e



k- steten 2 Hnlbpück 19l3ft « üdekhej,»rr M
3010 , 3530 , 1 Halbstiick 1914er ftitbridjn
5JU. 2850 . 2 HiiltiM 1914er Rüdesheimer
Ml . 3010,4020 , 6 Haldstück 1915er Rüdesheinier
Mk. 6760 bis Mk. 14600 ( in: gm,*.-,, M
56340 , durchschnittlich Mk 9390 — ) tu-  17
Halbstück II,Id 1 SBiertflj'Hief 1915er Kieduchei
spielten im Preise uou Mk. 3120 bis Mk. 16510 .—
und kosteten zusammen Mk. 143 440 . durchschnittlich
Mk. 8089 das Hulbstück. Gesamt, rlös Mk. 216800.
— Gleichzeitig bat Herr Ko,,,,, eizieurat Gottlod
Miiischel, kgl- Haslieferanl und Weingntsbesttzer „
Rüdeshein , 2 Halbstück 1915er aus , wovon die ersie
Nr ., 1915er Rüdesheimer Cngenveg , Bischofsb.rg
Hochmaner zu Mk. 4210 ziiqeschlage,,. di- zweite.
1915er Rüdesheimer Rheinrottlaiid Riesling Ans
lese z» Mk . 8230 .— zwückgezogen wurde. —
Ans dem Weingute von Hofrat Dr . Sturms
Erben wurden 1 Halbstück Rüdesheimer Platz
und Wilgert zu Mack 4220 und l Hald¬
stück 1915er Rüdesheimer Liotiland und Berg
zu Mark 5210 zugeschlagen. — Die Eegeb
niffe der heutigen Bersteigerungen haben wir den,in
bewiesen, welche Anerkennung unsere RüdeSh.imer
Mid rheingaiier Weine ans den besten Lagen bei
eifriger Pflege des Bodens und Weiustockes und
gleich sorgsamer Kellerbehandl mig finden. — Möge
ein vorzüglicher 1917er Fliedens - und Siegeswein

hinein  lebhaft,  auch südlich der Straße Tam-
brat - Bapaume  und bei St.  Q u en l i n
nabn , sie zeitweilig zu.

Heeresgruppe deutscher  K r o u v r i»  z.
Am C h c m i n des Ta  m e s erreichte de.r Ar-

tilleriekampf bei Bratze und Craonelle  nach¬
mittags große Stärke . Vor Einbruch der Dunkel¬
heit griffen die Franzosen westlich des Gehvsles
Frordmont  und etwa gleichzeitig auch bei der
Mühle von B andere  an : an beide» Stellen
wurden sie verlustreich abgeschlagen.  An:
Winterberg unterband unser Bernichlimgzseuer
die Durchführung eines sich vorbereitenden An¬
griffes '.

Ju der Champagne  war die Mampflätigfeit
der Artillerie zwilchen 9. a u r o y und den, S n i p -
ves ' tal  in den Abendstunden gesteigert.

Front des
Herzogs A l b r e ch t von Württemberg.

J 'N Walde von Apremont  brachen Sturm¬
trupps eines rheinischen  Regiments in big
französische Stellung und kehrten mit 28 Gefange¬
nen und 3 Diiuenioersen , zurück.

die gelichteten Reihen in de» Keller» wieder fülle,,
m Geiseuheim , 23 . Mai . Tie Gräflich von

Jngelhenn ' sche Verwalt, »!g zu Geiseuheim verstei
gerte heilte 46 Niiinwern 1916er und 19 l 5er
Geiseiiheimer Rolhenberg , Kosakenberg. Morsckderg.
Rüdesheimer Berg . Hinterhaus . Hochheimer. Do .n-
^chaneh , Kirchenstück, Ranchloch, Stein , Laitend êg.
bäintliche Numineru wurden zugeschlagen und da-
bei für die 1200 Liter 1916er bis 7620 , 8480,
10060 Mk ., 1915er bis 18 000 . 18600 , 18 680
24140 , «26 800 »nd 39 020 Mk. erlöst. Es
kosteten 10 Halbstück 1916er 2810 —5030 Mk
S Vlertelstürk 1790 .. 2110 Mk-, zusammen 38 940
Nk., durchschnittlich das Stück 7080 Mk. 32
S ^ L 1915 “ ' 4600 - 18 510 Mk.. 2 Viertel-
JWi 2400 , 3780 Mk., zusammen 250430 Ml.
»mchschmttlich das Stück 15 178 Mk. Gesamt¬
es für 42 Halbstück und 4 Viertelstück 289 370
Mk. ohne Fässer . — Hierauf brachte die König!
»htanstali für Wein -, Obst- und Gartenbau zu
» >I°iiheii» 29 Ni,Miller,, 1916er Geisenhei »er
Worschberg. Mäuercheii , Fnchsderg. Decker Ksiiuser-
Wn , Eibi .iger , Fleck, und Steinacker zur Verstei-
Esunst - Für das Stück 1916er nun den bis zn
sb - 0, 6780 Mk-, 1915ci 10300 . 10580 . 13,200,

»120 Mk., bezahlt. Für 6 Halbstück 1916er'
Aurdi , 2300 —3390 Mk zusammen 17840 Mk,

Wrchlchnntl .ch das Stttck 5946 Mk für 23
t/iVl -o« 3300 —8060 S){t., zusammen
»64 6L0 Mk . viiechschnittlich das Slück 9100
^ . E ->e!egt. GZmuierlös für 29 Halbstück
»22 460 Mk . ohne Fässer.

ji ~~ Koranszahlui,gen auf noch nicht
Mk an lugte Reichskriegssteuer  find auch
M der Veranlagung der KriegSadzabe zulässig
°0 !knüen vom Tage der Eu .zahlnug bis z, „ n
^ - 3u „i 1917 verzinst. Bei den Voransbezah-

vznisigen LMlüveischreibilligen.
wmdbuch,order," igeii und Schatzanweismigen der

^ " ^ oegebenei, Kriegsanleihen des Reichs sowie
'/»zinsigei, SchatzanweismigenaiiSloSdaren 4 /,z „„ ,gen

^ 'Egsanleihe mit Zinsen vom l . Z„l , >917
Nennwert , die 4 '/, zsosigen Schatzaniveisu».

> %ü  ff,, 11'’0 Kriegsanleihe mit Zinse» vom
j- iftn i» 17 <lb 5“m E0 " te von 96 .50 Mk. für
W»n «« * em,luat Zahtnngsstatl angenom-
dor 'd-,» , 1ö«‘ ^ " Papiere mit Zinsen für einen
9«i>ei! >, ' 1917 liegenden Zeitraum über3
fei, L 0“ loetöeu Schuldbuchfordenmqen mit Zi,i>
Li .!. . dem 1. Juli 1917 lieaenden

Gestern wurden zehn  feindliche Flugzeuge
und ein Fesselballon  zum Absturz gebracht.
Leutnant Schäfer  schoß seinen 28. „nd 29.
Gegner ab . Leutnant Boß erreichte durch Abschuß
eines Feindes die gleiche Zahl von Lnstsiegen.

Am 21. und 22 . Mai Ijaben die Engländer und
Franzosen fünf  F l u g z e u g e im Lustkampf und
durch Abwehrfeuer verloren.

O e.st l i che r Kriegsschauplatz.
An mehreren Stellen der Front lebte die Ge-

fechtstatigkeit auf . Oestlich von Tuckum nahe
der Ostseeküste) wurden russische Erkundungen per-
friebe,,.

Mazedonische Front.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Der erste Genecalgnartieemeifler:
L u d e n o o r f f.

iu Großes HauptqnarNer . 25 . Mai . (Amtlich)
W estliche r Krieg sschanplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Im Wy t sch aetege biete  und nördlich von

Amentieres  stießen nach starker Feuerwirknug
englische Erkmidungsabteiluiigen vor;  sie wurden
im Nahkmnpf zmückgeworfen.

-kn der Artois - Front »ahm abends das
Feuer z„ . vornchinlich nordwestlich von Lensuiid
bei B nllec on rt.

Bei Lov  S drangen englische Kräfte in unseren
vordersten Grabe,, , aus dem sie durch Gegenstoß
Vertrieben Ivuideu . Ai, einer räumlich begrenzten
Stelle wird „ och gekämpft.

Nordwestlich von Bnlleconrt  sind Vorstöße
mehrerer englischer Kompagnieii vor unserer
Stellung gescheitert.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Nördlich von Craonelle  und westlich der

Straße Eorbeny - Pontavert  brachen abends
nach lebhaftem Jener einsetzende Teilangriffe der
Franzosen verlustreich zusammen.

In der westlichen Champagne  war die
Kampftütigkeit der Artillerie gesteigett.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine wesentlichen Ereignisse.

des K iî ckd e r g e s bei Bodwe und gegen den
Monte Santo warf der Feind um Nachmittag feine
starken Kolonne, , in die Schlacht . Was östlich des
KuekbergeS vordrang , wurde das Opfer unseres
Vernichtungsfeuers Bei Bodice brachen sich die
feindliche,: Aiistünue an der Tapferkeit der z„,„
großen Teil aus Ostgalizie » „ nd der Bukowina
ergänzten Insu teriexeyimeuter Nr . 24 und 41.
B-iin Kloster Monte Santo vcuiwchte der Feind
unsere durch sein Trommelfeuer eingeebneten Grä¬
ben zn überschreiten ; er wurde aber von der um
flefänmt herbeieilenden Verstärkung gefaßt, auf
seine Reserven zniückgemorsen und mit diesen zu-
sauiuien durch unser Gfichützfe.ler den Hang hinabge-
tlieben. I » derselben Stunde scheiterten östlich von
Gö rz zwei >»ächlig- italienische Massenstürme , zum-
teil schon im Wirkmigsfener unserer Artillerie,
zumieik im Nahkanipf gegen unsere brave In¬
fanterie.

Besonders erbittert und hartnäckig wurde auf
der vielmnstr ltenen Kmnpfstätte der Karst hoch
fläche  genlngen . Bei Tagesanbruch lagen hier
nnfire Stell, »igen und ihr Hintergelände im
Tromwelfencr der feindliche,, Geschütze aller Gat
lange,, . Gegen Mittag kam bei Costanjevici
der erste feindliebe Jiifanterieangrjff ,»« Rollen.
Er wurde abgeschlagen. Nachmittags brach ei»
mächsiger italienischer Angriff gegen die ganze
Front der Kursihochfläche los . Welle auf Weste
treb  der Feind zwischen dem Fast , Hrid  und
Meer gegen unsere Linien vor . Wo eine feind¬
liche Kolonne zusainmengebrochen war , trat eine
neue an ihre Stelle . Angriff miv Gegenangriff
pwllten aufeinander . So hält das Ringe » ' bis
zur Stunde an in unverminderter Stärke . Raum¬
gewinn vermochte der Gegner nur in den, weit-
ansladeiiden Abschnitt von Jamiano  zu erzielen,
Ivo mir unsere Truppe » um einen Kilometer
zurück,>eh„len mußten . 1! eberall  sonst wurden
unsere Stellungen in ihrer ganzen Ausdehnung
siegreich behauptet.  Die ungarischen HeereS-
veflimeiiter Nr . 39 und 61 sowie die bewährten
Honvedtruppei , haben ihrer Geschichte neue glän¬
zende Ruhmesblätter eingefngt.

Südöstlicher  K r i ê s s cha u p l a tz.
Bei FerasZvurde ein italienischer Ileberbrückungs-

versuch durch Artisteriefeuer vereitelt.

Der Slellvertreter des Chefs des Generalstnbs,
__ v. Höfer.  Feldmarschalleuinant.

w Budapest , 24.  Mai . DaA Ungarische Korrc-
spondcnzbnreau meldet : Da Seine Majestät der

. aus vas Wahlrecht  bezügliche » Vorlage der
j Regierung seine Zustimmung nicht erteilte., hat

Ministerpräsident Graf . Tisza die Demission
des Kebinetts überreicht , die Seine . Majestät an-
znnehmen geruhte - Seine Majestät hat den Mi-

2 »li 1917 liegenden
fo ft ' «h! r“ f ba5 Ä01lt0  bcr Reichsknffe übertragen,
W hi In öet  Nnnahmewelt um diese Zinsen,
der P ^ ^ ^ ^ räge, ^welche ein Stkn .ipflichtiger vor
zahlt,
Lrütt
zahlt iS nl4l.BUn® öcr  Kriegsabgabe i,„ Voraus
C -U , 1,1 , ,n« vo» zwei Beamten auSzustellende

'" Gg zu erteilen.

Neueste Trilhlnachrichten.
^ Großes Hauptquartier . 24. Mai . (Amtlich.)

Westlicher Krira - schauplatz.
8rcii , >> - Front des

Bet zuRupprecht  von Bayern,
kchaete  und aus beiden Scarpe-

war die FeUertätigkeA bis in oje Nacht

Der gestrige Tag kostete dem Gegner 10 Flug¬
zeuge, die in , Lnftkampf und durch Abwehrge¬
schütze zuin Absturz gebracht wurden.

Auf dem
O e st l i che» Krieg tzscha n p l a tz

und an der

Mazedonischen Front
ist die Lage » nderändert.

Der Erste G en e r a l g » a r t i e r nt e i ftet :
v. Ludendorsf.

>v WteN , 24 M »j. Amtlich wird Verlautbart:
Oestlich er Kriegsschauplatz.

An zahlreichen Stelle » der Front entwickelte der
Feind eine erhöhte Kninpftätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Sei gestern Mittag tobt die zehnte Jsouzoschlncht

mit außergewöhnlicher Heftigkeit . Der Anprall der
feindlichen Maffen richtet sich nunuier gegen die
ganze, 40 Kilometer breite Front vou Plava bis
zum Meer . An vielen Stellen erfahre» die Kämpfe
auch in der Nacht keine Unterbrechuiig. In , Raume

nisterpräsidenten mit der Wehterjührung der lau-
ienderr Angelesenheiten berraut . Him ' chtlich der mi$
fer Bildung des neuen Kabinetts ver(zunde>nen
Audienz ist bisher noch keine Entscheidung ge¬
troffen worden.

Budapest , 24. Mai . fob.) Nach einem Bericht
be-r.' „ Az efi" ans Madrid ist die spanisch-franzö¬
sische Grenze für drei Tage gesperrt worden . Es
verlautet, das. auch in Bordeaux große  1M-
r n lje „ herrschen.

3n den, Hafen von Bordeaux steht der Schiffs¬
verkehr fast ganz still . EF liegen dort ungefähr
60 Dampfer , die aus Furcht vor den Untersee¬
booten nicht auslausen . Die Truppentransvorte
werden nur über Marseille geleitet.

Kfiegssrüdling.
Frühling grüßt uns mit srohc'm Gesicht
Und voll Zuversicht
Schau' » wir den srüchteverheistenden Segen ,
Wachsend und schwellend und knospend sich fcflMt.
C Land — liebes deutsches Land — ,
Der dir all das blühende Hoffen beschert,
Der weiß auch, was mehr „och dein Herz beschwert.
Als die sorgende Not
Um's künftige Brot —
Kämpfe und harre — zu Seiner Zeit
Steht Er mit Hi,nnielslrästen bereit
Und schafft deinem heißen Ringen
Siegfroh Gelingen .'
^_ Anna Schoe l er.

Aerantw . Schriftleitung : I . L Metz . Rüdesheim.

hmisfrauen!
Verbraucht an einem Caae nicht mehr
Kartoffeln, als für diese Zeit euch zusteben.



nufere«Mt Heilen 01 Wen WnMeiatngen«eschlissen.
Detaillisten -VeroiaL, Binge n.

Unser Geschäft
bleibt an den beiden Pfingstf eiertagen

geschlossen.
Heine & Schott , Bingen.

i-pezialhaus für elegante Herren»und Knaben- Kleidung. _ _
- - - \ >*~ *l ** : Bes Herrn ZranUulrr kann die zur Be-®CtHUÖlt^ CtCtlt. IF®' kampfung des$eu*und Sauerwurmes bestellte

^unguuu WVIWVWW " , ... r Schmierseife sofort abgcholt werden das R,lo kostet
Au einer eingehenden Ansprache und Belehrung hbm ^

die Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms mit Nikotin o Jlf . 2 PT3 . Büdesheim,
laden wir die Bezieher von Nikotin und Sehmierseife auf

Mitttch, de« so. Mi. mchmtiW2'- Uhr,
„ad , « ad-ch-im (saaibau Kam w ■ Bekanntmachung.

K. Ott, ^gl. Oekonomierat.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an unserer Trauer , besonders für die trostvollen
Worte des Herrn Pfarrers Kohl  und die Kranz¬
spenden, sagen wir hiermit innigsten Dank.

FrauF. Braum Wwe. u. Familie.
Rüdesheim, 28. Mai 1917.

Der anhaltende Kohlemmingel zwingt alle städtischen und
privaten Gaswerke zu äußerster Sparsamkeit in der Gasabgabe
und teilweiser Absperrung des Gasbezuges. _ Der Verwaltung des
hiesiaeu städtischen Gaswerkes ist nun gleichfalls eröffnet worden,

. daß in Zukunft mir ein Teil der bis jetzt bezogenen Kohlen-
meuge zur Verfügung steht. ■, ..

diesem Grunde und mit Rücksicht auf den NN April und
Mai bis zu 33% gestiegenen Mehrverbrauch ist für die Zukunft
zn befurchten. -daß die' bereits angegriffenen Kohlenvorrüte bei
weiterem hohem Verbrauch vorzeitig zur Neige gehen. D,e Ver¬
waltung ist bemüht, mit allen Mitteln dabr» »u wirken, daß
Maßregeln wie sie in airderea Städten bereits eingesirhrt und.
(zeitweiliges Abstellen des Gasbezage? etc) vermieven werden
Die Erreichung dieses Zieles hat jedoch nur dam, Aussicht,
wenn die Levölkerung sich

Mir Sparsondkit hn«WNttmch
nuferleqt alle Leucht- und Kochstellen auf die geringste Zahl be-
fchrä kt ' auf diese Weise mithilft, de» Kahlenvorrat aus der not¬
wendigen Höhe zn erhalten und die drohende stundeu.velse Ab¬
sperrung der Gasabgabe zu verhindern.

Mdesheim a. Ast.. 25. Mai 1917.

Sie VermliW der Garmerks.

Danksagnng.
k°ur die vielen Beweise herzlicher Teilnahme he

dem Hinscheiden unserer teueren Entschlafenen

Frau Katharina Reusch
geb. Kern

sagen wir Allen, besonders Herrn Pfarrer Wüst  für die
trostvollen Worte am Grabe, allen breunden und Be¬
kannten, den überaus zahlreichen Kranzspendern unseren
tiefgefühltesten Dank.

Der trauernde Gatte und Kinder.
Rüdesheim a.  Rh ., 26. Mai 1917

Eine Wohnung,
8 Zimmer, Küche nebst Zubehör, zu
vermieten.

Näheres Schmidtstr. 2, Rüdesheim.

Schön

möblierie; Zimmer
zu vernlieten evenl. mit Kost.

Wilhelmstraße 4.

Wir suchen verkäufliche
Villen u. Landhäuser

| an beliebigen Plätzen, behufs Haler
breitung an vorgemerkte Käufer. Be
such durch uns kostenlos. Nur Auge
Bote von Selbsteigeutümern erwünscht
an den Verlag der
Bermel- und Berkauss-Zentrale.

Frankf urt a. M.. Hansahaus.

Eim-tlischk Kirche
t« HiSderstei« .

j(iln den beiden Pfingsttagen beginnt
der Gottesdienst um > 10 Uhr.)

Magst Soaatag. dea2«. Mai
lBorm. V,10 Uhr: Hauptgottesdienst

mit folgender Vorbereitmiq und
jggiier des heil Abendmahls.

> Kollekte für das Rettuiigshaus bei
Wiesbaden.

Hrftas<t-M- »tag. dea 28. Mai
Vorm. '/*10 Uhr: HauvtgotteSdienst.

Wir suchen für un'er
emeu

Lehrling
mit guter Schulbildung zum baldig^
Eintritt. ' . I

6evrüarr hoedi.
G. m. b. H . Sektkellerei/

_ cheiseuheim _ _

Kch.Kirche.Wtthei»
Hochheiliges Pfingstfest'

6 Uhr Beichtstuhl.
ff,7 Uhr heil. Komnumiou. ,
7 Uhr Frühmesse, ff, 9 UhrS -hu^
ff. 10 Uhr Hochamt «nt » J
Predigt und1 eDeum. 2 Uhr" . a

Montag2.Pfiugstlag: Festgott'b°
wie am ersten.

Au den Wochentagen sind btt ^
Messen um 6 und 6V u’1'
Abendandach ten tun 8 Uhr.

Mittivoch, Freitag und Sams' S
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